
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 31.03.2023 (23:14) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Kreisliga Nord

TSV 74 Lengefeld : TV 1920 Lelbach 
Freitag, 31.03.2023, 20:00 Uhr

Arnold in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Kreisliga Nord traf die Mannschaft des TSV 74 Lengefeld am vergangenen
Freitag im 13. Saisonspiel auf die Mannschaft des TV 1920 Lelbach. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher.
Den Siegpunkt erspielte Daniel Standke. Garant für diesen Heimspielsieg war Martin Arnold, der in
Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der TSV 74 Lengefeld dieses
Match mit 2 und der TV 1920 Lelbach mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Arnold / Arnold gegen
Reinertz / Peters. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Waldeck / Standke bei der
letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Reinertz / Rieke. Lange mit Düsterwald / Bal
ringen mussten Merhof / Nagy, bis sie ihre Kontrahenten mit 11:6, 9:11, 13:11, 12:14, 11:7
niedergerungen hatten. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Mit 3:1 hatte Martin Arnold im Doppel gegen Richard Reinertz, das im Vorhinein
als offen eingestuft werden konnte, die Nase vorn. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war
Bernd Arnold bei seiner 1:3-Niederlage von Manfred Reinertz dann doch niedergerungen worden.
Wenig später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. 2
Sätze lang fand Peter Waldeck gegen Jens Düsterwald keine Mittel, bevor er mächtig auftrumpfte
und das Spiel doch noch mit 6:11, 11:13, 11:8, 11:7, 11:3 gewann. Die Aufholjagd wurde somit
belohnt. Unglücklich war Arthur Merhof nachfolgend in der Begegnung gegen Jürgen Rieke, die der
Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem
Zeitpunkt 4:3. 11:3, 12:10, 7:11, 6:11, 11:8 hieß es hingegen am Ende des nächsten Spiels, als
Daniel Standke und Adrian Bal den letzten Ballwechsel spielten. Beim nachfolgenden 4:11, 11:13, 7:
11 gegen Martin Peters fand wiederum Robert Nagy von Anfang an recht wenig Mittel und Wege,
um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Wenig
Chancen ließ Martin Arnold anschließend beim 3:0 seinem Gegner Manfred Reinertz. Durch das
Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Arnold nun bei 19:6, während Reinertz bislang
18 Siege und 8 Niederlagen zu verzeichnen hat. Nur einen Satz verlor Bernd Arnold bei seinem Sieg
in vier Sätzen gegen Richard Reinertz und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Das Match
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Reinertz
nun bei 16 Siege und 10 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Peter Waldeck gegen Jürgen Rieke
hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine
Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen hinter der auf dem Papier als ausgeglichen
eingeschätzten Partie. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Beim Sieg in vier Sätzen
konnte Arthur Merhof nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die
Siegerliste des Tages ein. Durch den Ausgang dieses Einzels hat Düsterwald nun 8 Siege und 11
Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison stehen. Völlig ungefährdet war der Sieg von
Daniel Standke gegen Martin Peters nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 11:6, 7:11, 11:7
nicht verloren. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von Standke nun bei 11:3. Der
Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Heimsieg.
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Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TSV 74 Lengefeld am 01.04.2023 gegen den
TuS 1885 Helsen II erneut um Punkte. Die Mannschaft des TV 1920 Lelbach erreichte nach ihrem
letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 18:10. Für sie ist die Saison
damit vorbei.

 Statistik:
 TSV 74 Lengefeld

Doppel: Arnold / Arnold 1:0, Waldeck / Standke 0:1, Merhof / Nagy 1:0 
Einzel: M. Arnold 2:0, B. Arnold 1:1, P. Waldeck 1:1, A. Merhof 1:1, D. Standke 2:0, R. Nagy 0:1 

 TV 1920 Lelbach
Doppel: Reinertz / Rieke 1:0, Reinertz / Peters 0:1, Düsterwald / Bal 0:1 
Einzel: M. Reinertz 1:1, R. Reinertz 0:2, J. Rieke 2:0, J. Düsterwald 0:2, M. Peters 1:1, A. Bal 0:1


